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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 549.000,-

Großes Einfamilienhaus mit viel 
Potential für die große Familie
in 22946 Trittau

Wohnfläche: ca.   212 m²
Nutzfläche: ca.   114 m²
Grundstück: ca.   795 m² 
Baujahr: ca. 1930/Anbau 2007
Energie: Bedarfsausweis: 

160,9 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung, 
Energieeffizienzklasse: F

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Trittauerin ist die Mama 
der Moffi nis
Trittau – 2018 erweckte Ing-Marie Hille mit einer hervorragen-
den Idee die Moffinis zum Leben. Sofort war die Trittauerin 
damals von der Idee überzeugt und investierte sehr viel Zeit, 
um starke Partner zu finden und die Moffinis im Anschluss auf 
den Markt zu bringen. Bei ihrer Arbeit als Designerin und Il-
lustratorin entstehen alle möglichen Figuren, Designs und 
Geschichten. Ing - Marie Hille liebt es zu zeichnen, zu entwick-
eln und sich die passenden Storys und Charaktere auszuden-
ken. Bei ihren Entwürfen dreht sich dann alles um Kinder und 
das, was sie glücklich macht. Mit wie viel Leidenschaft dies 
geschieht, sieht man nun auch deutlich an dem Erfolg der 
Moffinis und wie hochwertig die kleinen Monster gearbeitet 
sind. Seit dem Jahr 2020 sind die Moffinis im Handel erhältlich 
und lösen bei vielen Kindern ein regelrechtes Sammelfieber 
aus. Es ist bereits die dritte Serie erschienen. Jede Serie um-
fasst 12 Moffinis wobei es immer Specials gibt. Moffinis se-
hen nicht nur sehr niedlich aus, einige riechen auch, glitzern 
oder machen sich wie ein goldener Moffini durch ihre Farbe zu 
einem begehrten Sammelstück. Die Monster können sich in 
süße Muffins verwandeln. Moffinis sind die süßesten Monster, 
die das Universum je gesehen hat. Sie leben laut Geschichte in 

der Backstube von Miss Mollys Cupcakery. Jeder Moffini hat ein 
eigenes Acessoire, mit dem es zaubern kann. In Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sind die süßen Monster bereits 
erhältlich und bei dem weiblichen Nachwuchs heiß begehrt.                                                                                                                                         
                                                                                         ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Karpfenfi eber in Reinfeld

Reinfeld – Der Herrenteich liegt mitten im Herzen der Karpfenstadt Reinfeld. 
Er wurde im 12. Jahrhundert von den Zisterzienser-Mönchen als Stauteich der 
Heilsau für die Fischzucht künstlich angelegt. Die Mönche legten zahlreiche 
Teiche in Reinfeld an, die sie zur Karpfenzucht nutzten. Die damals bis zu 
60 Karpfenteiche reichten jedoch nicht aus, den Fischbedarf des Klosters zu 
decken, sodass zusätzlich noch größere Mengen Seefisch aus Lübeck hin-
zugekauft werden mussten, weil die Zisterzienser kein Fleisch essen durften. 
Auch heute werden noch Karpfen im Herrenteich gezüchtet. Der Karpfen ist 
wahrscheinlich einer der ersten Fische, der in Aquakultur aufgezogen wurde. 
Bereits vor mehr als 2500 Jahren wurden Karpfen in den Teichen Asiens kulti-
viert. Von dort aus begann die Verbreitung dieses so beliebten Speisefisches. 
Seine große Anpassungsfähigkeit, geringe Ansprüche an die Wasserqualität 
und die unkomplizierte Haltung in kleinen Teichen haben dazu beigetragen, 
dass Karpfen weltweit in über 80 Ländern produziert werden und vielerorts 
auch in den natürlichen Gewässern anzutreffen sind.

Fischereimeister Tim Schubert und Freundin 
Elena Krieg haben seit 2019 den Herrenteich 
und den Hofladen in Reinfeld gepachtet. Am 
23.10.2022 fand das traditionelle Abfischen 
statt. Auf dem Karpfenplatz war für das leibli-
che Wohl gesorgt, Stände und Fahrgeschäfte 
luden zum Verweilen ein. Hunderte Besuch-
erinnen und Besucher verfolgten neugierig 
das Abfischen. Der Hebekescher brachte die 
diesjährige Ernte zum Vorschein. Von da aus 
ging es für die Fische zu einem Sortiertisch 
und im Anschluss in die vorhandenen Wannen 
und Hälterungsbecken. Neben Karpfen wurden 
Brachsen, Karauschen, Rotaugen, Rotfedern, 
Schlei und auch Raubfische wie Barsche, 
Zander und Hechte aus dem Herrenteich ge-
holt. 20 Helferinnen und Helfer waren beim 
Abfischen im Einsatz. Ein Teil der Karpfenernte 
aus dem Herrenteich geht an Angelvereine, ein 
weiterer Teil wird gehältert und zu Weihnacht-
en und Silvester dann verkauft. Fischotter, Ko-
rmoran und Fischreiher haben in diesem Jahr 
für Verluste bei der Ernte gesorgt.         ▪ (JPG)

Spielteilnehmer aus 
dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg räumt beim 
Eurojackpot ab 
Am Dienstag den 11.10.2022 wurde bei der 
Ziehung der Lotterie Eurojackpot insgesa-
mt gleich 3 x die 2. Gewinnklasse erzielt. Ein 
Spielteilnehmer aus dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg zählt neben einem Nordrhein-West-
falen und einem Finnen zu den Gewinnern. 
Für die fünf richtig getippten Zahlen plus eine 
richtige Eurozahl erhalten alle drei jeweils die 
Gewinnsumme in Höhe von 996.435,80 Euro.                                                 
                                                   ▪(NorwestLotto)
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Trittau – Rund 2,2 Mio. Liter Abwasser fließen jeden Tag zur zentralen Kläranlage 
Trittau, die nicht nur das Abwasser der Gemeinde Trittau, sondern auch die Abwäss-
er aus den Amtsgemeinden Grande, Grönwohld, Hamfelde, Lütjensee sowie aus 
der Gemeinde Kuddewörde reinigt. Das gereinigte Wasser geht gereinigt in die Bille. 
Viele Menschen denken, es entsteht nach der Reinigung neues Trinkwasser. Am 
frühen Morgen und am Abend kommt am meisten Abwasser im Klärwerk an. Aber 
auch bei Spielen der Nationalmannschaft ist in der Halbzeitpause ein deutlicher An-
stieg zu sehen. Seit 1990 ist Betriebsleiter Frank Schwedhelm im Klärwerk mit tätig 
und geht jeden Tag gerne zur Arbeit. Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich und dies macht es so interessant. Zu Hause schaut 
Frank Schwedhelm immer ganz genau, was in die Toilette fliegt. Und das nicht ohne Grund. Schließlich weiß der Betriebsleiter 
ganz genau, welchen Schaden Feuchttücher, Tampons und Essensreste anrichten können. Die Pumpen verstopfen und in der 
gesamten Anlage sorgen diese Dinge immer wieder für große Probleme und gehören niemals in die Toilette.
Berufstaucher des Tauchbetriebs S. Richter einer Fachfirma aus Schenefeld bei Hamburg waren im Oktober eine Woche im Klär-
werk am 15 Meter hohen Faulturm im Einsatz. Dieser Turm wurde im Jahr 2000 zuletzt gereinigt und der Einsatz der Taucher ist 
ein Ereignis, welches etwa alle 20 Jahre stattfindet. Das Fassungsvermögen des Turmes, in dem der Faulschlamm gesammelt 
wird, beträgt 1000 Kubikmeter. Der Schlamm hat eine Temperatur von 37 Grad. Diese Temperatur im Faulturm ist notwendig, 
damit die Bakterien optimale Lebensbedingungen vorfinden und sich bei ihrer Schlammmahlzeit pudelwohl fühlen. Die Bakterien 
wandeln einen Teil des Schlamms zu Methan, Kohlenstoffdioxid und anderen Gasen um. Das Gas, welches dabei produziert wird, 
wird komplett im Klärwerk verwertet. Übrig bleibt dann ein fast ausgefaulter Schlamm, der anschließend zwischengelagert und 
später zentrifugiert wird. Zentrifugieren, das bedeutet den Klärschlamm vom Wasser abzutrennen, bevor er dann eine Konsistenz 
wie Blumenerde hat und zur Verbrennung gefahren wird.
Zunächst musste ein Kran die Gashaube auf dem Faulturm entfernen, damit die Taucher ihre Arbeit beginnen konnten. Mit der 67 
kg schweren Ausrüstung stieg der Taucher dann in die Dunkelheit ab. Sehen tut der Taucher dabei nichts. Neben der schweren 
Ausrüstung ist die Temperatur von 37 Grad eine zusätzliche Belastung. Ein guter Orientierungssinn und körperliche Fitness sind 
Voraussetzung für diesen Job. Kommuniziert wurde über Funk mit klaren Anweisungen, die vom jeweiligen Empfänger immer 
wiederholt werden, um Missverständnisse zu verhindern. Die Taucher sind ein eingespieltes Team, jeder Handgriff saß und das 
ist im Notfall überlebenswichtig. Jeder Tauchgang dauerte 2,5 Stunden in völliger Dunkelheit. Dabei wurde der Turm auf Schäden 
kontrolliert, Ablagerungen gelöst und im Anschluss abgesaugt. Nach den Tauchgängen wurde der Taucher und die Ausrüstung 
ordentlich mit Wasser gereinigt. In der Zeit von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr waren die Taucher eine Woche im Klärwerk Trittau im 
Einsatz. Eines wurde deutlich, für das Team vom Tauchbetriebs S. Richter ist ihre tägliche Arbeit ein ganz normaler Job und nicht 
mit Ekel verbunden.                                          ▪(JPG)

Taucher reinigen Faulturm im 
Trittauer Klärwerk

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Verkauf & Vermietung,
>  Miete & Kauf Ihrer 
schönen Immobilie!

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel 04154 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN
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34 Salzlager sind mit 18.000 Tonnen Streusalz gefüllt, die Ein-
satzpläne der 482 Straßenwärterinnen und -wärter sind geschrieben, 
die Streufahrzeuge stehen bereit. Wie jedes Jahr sind die Straßen-
meistereien in Schleswig-Holstein auf glatte Straßen vorbereitet. 
Verkehrsminister Claus Ruhe Madsen und der stellvertretende Di-
rektor des Landesbetriebes Straßenbau und Verkehr Schleswig-Hol-
stein (LBV.SH) Frank Quirmbach gab am 19.10.2022 in Dörnick 
den symbolischen Winterdienst-Startschuss für alle 22 Straßen-
meistereien im echten Norden. "Wenn im Winter die meisten von 
uns noch schlafen, sind die Mitarbeitenden des LBV.SH längst im 
Einsatz, um die Straßen eisfrei und sicher zu machen. Dafür danke 
ich Ihnen schon jetzt", betonte Madsen. Diese wichtige Arbeit bei 
Schnee und Eis sei alles andere als ungefährlich, daher verdiene 
sie ganz besondere Anerkennung. Der LBV.SH betreut gut 7.670 
Kilometer Straßen in ganz Schleswig-Holstein. Bei winterlicher Wit-
terung gibt es für alle wichtigen Straßen eine Einsatzrufbereitschaft 
von morgens 3:00 Uhr bis abends 22:00 Uhr. "Das ist eine richtige 
Managementaufgabe", betonte Madsen. Im Auftrag des Bundes 
kümmert sich der LBV.SH zusätzlich um die A 23, während für alle 
weiteren Autobahnen die Autobahn GmbH des Bundes zuständig ist. 

"Unsere Meistereien sind vorbereitet und können jederzeit loslegen. Mindestens genauso wichtig ist aber, dass wir alle vorsichtig 
und vorausschauend fahren, um unfallfrei durch den Winter zu kommen", unterstrich der Minister. Auch Quirmbach appellierte: 
"Bitte nehmen Sie Rücksicht auf unsere Kolleginnen und Kollegen, die für uns alle in Eis und Schnee unterwegs sind." Immer 
wieder würden Streufahrzeuge waghalsig überholt. "Winterreifen, eine an die Straßenverhältnisse angepasste Fahrweise und 
genügend Sicherheitsabstand sind im Winter unumgänglich", ergänzte er. In den letzten fünf Jahren lagen die jährlichen Kosten 
für den Winterdienst durchschnittlich bei 7,8 Millionen Euro und der Salzverbrauch bei 20.417 Tonnen – für Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen. Im eher milden Winter 2021/22 betrugen die Kosten 6 Millionen Euro und der Salzverbrauch 12.530 Tonnen.                 
                                                                                                                                                                                                ▪(lbvsh)

KOMM IN
UNSER TEAM!
Baggerfahrer (m/w/d)
für die Bereiche
Sielbau und Erdbau

Melde dich einfach unter
01712155007
oder unter
info@zingelmann-trittau.de

DU SUCHST EINEN
NEUEN JOB ALS
BAGGERFAHRER?

Deine Vorteile
moderner, digitaler Arbeitsplatz
Verdienst nach Tarif plus Erfahrung
Arbeitskleidung wird gestellt
Firmenfahrzeug und Fahrtgeld
u.v.m.

Dein Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung zum Tiefbauer
Berufserfahrung in der Baubranche
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Anzeige

Startschuss für die Winterdienstsaison
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Und plötzlich 
wird die Tür 
aufgerissen
Trittau – Ein Autofahrer konnte nur durch seine 
gute Reaktion einen Unfall in der Poststraße 
verhindern. Häufig ist in dem Bereich zu be-
obachten, dass Autofahrer ihre Fahrzeuge in 
den Haltebuchten abstellen und im Anschluss 
die Tür sofort aufreißen, ohne auf den nach-
folgenden Verkehr zu achten. So auch am 
heutigen Tag. Ein Autofahrer, der gerade sein 
Fahrzeug abstellte, reißt die Tür auf und das 
nachfolgende Fahrzeug kann durch eine Vol-
lbremsung gerade noch eine Kollision verhin-
dern. Von Schuldbewusstsein fehlte jede Spur. 
Der Mann, der sein Fahrzeug zuvor parkte und 
mit offener Tür auf der Straße stand, reagi-
erte mit folgendem Satz: „Dann musst du mal 
richtig gucken!“. Grundsätzlich gilt, wer eine 
Wagentür zum Aussteigen öffnen will, muss 
auf den von hinten kommenden Verkehr acht-
en und bei schlechter Sicht die Tür zunächst 
langsam spaltweise öffnen. Weiter darf die Tür 
nur geöffnet werden, wenn mit Gewissheit nie-
mand kommt. Wer dagegen verstößt und die 
Tür plötzlich und ruckartig öffnet und dadurch 
einen Unfall mit einem gerade vorbeifahrenden 
Fahrzeug verursacht, trägt den entstehenden 
Schaden zu 100 %.                                           ▪(JPG)

+++Leserbrief+++
Jana Steingrube und Kolja Steingrube (geb. Pawlowski) haben „JA“ gesagt!
Von ganzem Herzen gratulieren wir unserem Kolja und seiner lieben Frau Jana 
zu ihrer beider Traumhochzeit.
Vor 13 Jahren in einem Klinkrader Gasthof kennengelernt, feierten sie in sel-
biger Lokation ihren zünftigen Polterabend. Gefolgt von der standesamtlichen 
Zeremonie auf Gut Steinhorst und einer zauberhaften kirchlichen Trauung in 
der Kirche zu Sandesneben, wurde die Ehe feierlich besiegelt.
Viele helfende Hände sorgten vor, während und nach den Feierlichkeiten für 
viele Überraschungen, die den beiden sicher auf ewig in Erinnerung bleiben 
werden. Da es auch für uns ein unvergessliches Erlebnis war, richten wir an 
alle Beteiligten unseren herzlichen Dank.
Liebe Jana, lieber Kolja, wir wünschen Euch alles Glück dieser Erde. Mögen 
die Liebe zueinander, gegenseitiger Respekt und große Lebensfreude Eure 
ständigen Begleiter sein.
Regina Voß & Jürgen Pawlowski                                   
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Essen, wo es hingehört
Trittau– Am Mittwoch und am Donnerstag ist Ausgabetag bei der Trit-
tauer Tafel. 45 Helferinnen und Helfer der Trittauer Tafel haben zuvor 
einiges vorbereitet, damit die 500 Kundinnen und Kunden aus 120 Fam-
ilien ihre Lebensmittel abholen können. Ja, Kundinnen und Kunden, so 
nennt Rainer Demuth liebevoll die Menschen, für die er und seine ehre-
namtlichen Mitstreiter täglich im Einsatz sind. Von vielen Unternehmen 
müssen die Lebensmittel abgeholt und sortiert werden. Am Ausgabetag 
werden die Räumlichkeiten der Tafel dann zu einem kleinen Super-
markt. Ein symbolischer Euro wird abgegeben und eine Mitarbeiterin 
der Tafel prüft den Status der Bedürftigkeit. Das Ganze läuft sehr orga-
nisiert ab und wird nach Nummernkreisen sortiert. So entsteht keine 
Unruhe und jeder weiß genau, wann er an der Reihe ist. Weiß eine 
Person es mal nicht ganz genau, dann können die Mitarbeiter der Tafel sofort helfen, die alle Gesichter und Nummernkreise aus-
wendig kennen. Ein System hilft bei der Verwaltung und registriert die Besuche der bedürftigen Menschen aus dem Amt Trittau 
und dem südlichen Bereich des Amtes Sandesneben / Nusse bei der Trittauer Tafel. Die beliebtesten Produkte sind Milch, Jogurt, 
Obst und Gemüse aller Art. Die Trittauer Tafel müsste eigentlich noch viel mehr bedürftigen Menschen helfen, allerdings fehlt es 
dafür an Ware, ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern und größeren Räumlichkeiten. Daher gilt seit Juni ein Aufnahmestopp.
Rainer Demuth ist seit 6 Jahren bei der Trittauer Tafel und seit 5 Jahren der Vorsitzende. Er möchte mit seiner Arbeit der Ge-
sellschaft etwas zurückgeben und hat immer nach der Ausgabe ein tolles Gefühl, wenn er Lebensmittel gerettet hat und damit 
auch noch Menschen glücklich machen konnte. Das Betriebsklima bei der Trittauer Tafel ist hervorragend und alles läuft wie ein 
Uhrwerk. Die Handgriffe sitzen und in kürzester Zeit sind die Räumlichkeiten nach der Ausgabe wieder aufgeräumt.Die bedürf-
tigen Menschen zeigen sich sehr dankbar und es sind die kleinen Dinge, die den Menschen ein Strahlen in das Gesicht zau-
bern. Dazu gehören Dinge wie Öl und Butter, die nicht jederzeit bei der Trittauer Tafel verfügbar sind. Mit einer Spende auf 
eines der Spendenkonten können auch SIE die Arbeit der Trittauer Tafel unterstützen: Raiffeisenbank Südstormarn Mölln eG, 
IBAN: DE92200691770000093386, BIC: GENODEFlGRS; SparkasseHolstein, IBAN: DE04213522400134966464, BIC: NOLA-
DE21HOL                                                                                                                                                                                 ▪(JPG)
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Trittau – Wenn die 53-jährige Ilona aus Koberg zum Einkaufen 
durch Trittau läuft, wird sie öfters angesprochen. Die Leute 

fragen dann verwundert, tut das nicht weh? Ilona läuft 
seit 7 Jahren immer barfuß. Für ihre Hüfte und ihren 

Rücken ist das barfuß laufen eine Wohltat. Viele 
Menschen kämpfen mit orthopädischen Proble-
men wie zum Beispiel Knick-, Senk- oder Spre-
izfüßen. Wer jedoch regelmäßig barfuß läuft, 
kann das verhindern. Der Gang ohne Schu-
he kräftigt Bänder und Muskeln. Dadurch wird 
das Fußgelenk stabiler, Verletzungen seltener. 

Außerdem spürt die 53-Jährige gerne draußen, 
auf welchen Untergründen sie läuft, dies ist mit 

Schuhen nicht möglich. Mittlerweile kann sie über 
alles rübergehen und ist weniger schmerzempfindlich. 

Das einzige ekelige sind Nacktschnecken, wenn diese 
beim Joggen an den Füßen kleben bleiben. Die Angst in Hun-
dekot oder andere Dinge wie Scherben zutreten kennt Ilona 
auch nicht, die Gefahr darein zu treten ist mit Schuhen deutlich 
höher. Das liegt ganz einfach daran, dass man barfuß viel mehr 
darauf achtet, wo man hintritt. Am liebsten hätte Ilona aber Hun-
depfoten, um noch weniger empfindlich zu sein. Aktuell schläft 
die Kobergerin noch jede Nacht im Freien unter ihrer Veranda. 
Die frische Luft und die Nähe zur Natur sind dabei etwas ganz 
besonders für Ilona.                                                         ▪(JPG)

Anzeige

Immer barfuß unterwegs

Wir freuen uns auf den Saisonstart
ab Anfang November mit:

� Schnittgrün

� Adventsbäumen to go (auf einer Baumscheibe)

� Gutscheinen für Weihnachtsbäume

Sie suchen noch eine Eventlocation inkl. 
Baumschlagen? Sprechen Sie uns gern direkt an.

FAMILIE ROSENAU I Rausdorferstraße 3 I 22946 Granderheide
Tel.: 0 41 54 8 13 94   E-Mail: info@rosenau-weihnachtsbaeume.de   URL: www.rosenau-weihnachtsbaeume.de

Truckerin aus Leidenschaft
Janneke kommt aus Holland und ist bereits seit 7,5 Jahren 
Truckerin. Die 25-jährige hat sehr viel Spaß an ihrem Job und 
das betonte sie auch deutlich. Auf ihrer Tour von Holland nach 
Süderholz in Mecklenburg-Vorpommern legte die freundliche 
Truckerin eine Pause am Rasthof Buddikate ein. Mit ihrem Vol-
vo FH4 transportiert Janneke Gärreste. In der Woche ist der 
Volvo ihr zu Hause, am Wochenende ist sie bei ihrer Familie zu 
Hause. Die aktuellen Versorgungsengpässe und die Probleme 
mit globalen Lieferketten haben die Bedeutung von Berufsk-
raftfahrern und -fahrerinnen für eine funktionierende Wirtschaft 
ins Bewusstsein gerückt – rund drei Viertel der Beförderung-
sleistung im Güterverkehr lief zuletzt über die Straße. In 
Deutschland arbeiteten im Jahr 2021 rund 480 000 Menschen 
in diesem Beruf. Ein größerer Teil von ihnen dürfte in den näch-
sten Jahren aus dem Berufsleben ausscheiden: Mehr als ein 
Drittel (35 %) war mindestens 55 Jahre alt, wie das Statistische 
Bundesamt (Destatis) mitteilt. Damit ist 
der Anteil der Altersgruppe 55 plus un-
ter den Lkw-Fahrerinnen und -Fahrern 
deutlich höher als unter den Erwerbstä-
tigen insgesamt (25 %). Demgegenüber 
ist die Zahl der Einsteigerinnen und 
Einsteiger unter 25 Jahren recht ger-
ing: Sie machten nur gut 3 % aus.                                                                                                                                             
                                                      ▪(JPG)
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Wir sind Ihr Experte für Europa-
und Expresstransporte!

DIE BRANCHE IST FÜR SIE 
WILDER WESTEN? HIER 
KOMMT DER SHERIFF.

www.ete-logistik.de

Holen Sie sich die 
ETE Express App!

Ein moderner Bewegungsstall für Pferde entsteht
Großensee – Maxi Schmitt hatte bereits vor zwei Jahren die Idee zu einem Bewegungsstall. Nachdem sich Maxi mit dem Pfer-
dehof „Pferdeglück Großensee“ ihren Traum erfüllte, begann Mitte März das Projekt Bewegungsstall. Derzeit wird noch überall 
fleißig gearbeitet, damit Anfang November das Projekt abgeschlossen ist. Die Pferde leben dann im Bewegungsstall nach Stuten 
und Wallachen getrennten Herden auf zwei jeweils ca. 7.000 m² befestigten, matschfreien Flächen. Der Kunstrasen, der verlegt 
wird, stammt von Trainingsplätzen des HSV. Die Pferde haben dann Tag und Nacht die Möglichkeit ihren sozialen Bedürfnis-
sen nachzukommen, Fellpflege zu betreiben, zu spielen und toben und aufeinander aufzupassen und zu wachen. Jede Herde 
hat einen eigenen, individuell gesteuerten Zugang zur Weide. Damit sich ausnahmslos jedes Pferd wohlfühlen kann, gibt es 
zusätzlich Integrations- und Krankenbereiche, Bereiche nur für rangniedrige und schutzsuchende Pferde und einen Bereich 
für Pferde, die Raufutter ad libitum bekommen. Die Pferde gelangen individuell gesteuert durch eine Selektionsanlage auf die 
Weideflächen. Pferde, die kein oder nur wenig Gras haben dürfen, werden von diesem Zugang entweder ausgeschlossen oder 
erst zu einem späteren Zeitpunkt zugelassen. Für kranke Pferde oder Neuzugänge gibt es einen Integrationsbereich. Dieser 
Bereich ist innerhalb der Bewegungsanlage und ermöglicht somit den Kontakt zur Herde. Dadurch werden kranke oder verletzte 
Pferde nicht aus der Herde ausgeschlossen und neue Pferde können mit Sicherheitsabstand den ersten Kontakt aufnehmen. 
Der Putzplatz befindet sich in einem Gebäude, direkt angrenzend an der großen Reithalle. Der Waschplatz bietet Warmwasser 
und ein Solarium. Um es auch zur kalten Jahreszeit angenehm warm zu haben, sind die Sattelkammern im Winter beheizt. Jeder 
Einsteller erhält dazu einen großen Schrank. Um die Fütterung bedarfsgerecht an jedes einzelne Pferd anpassen zu können, 
tragen die Pferde einen Chip um das Vorderbein. So kann jedes Pferd individuell seine eigene Kraftfutterration abrufen und erhält 
Zugang zu dem für das jeweilige Pferd bestimmten Bereich. Die zeitgesteuerten Heuraufen bieten mehr Fressplätze als Pferde 
da sind. So hat jedes Pferd die Chance, sich seinen Wunschplatz zu suchen. Pferde, die mehr Futter brauchen, bekommen 

einen gesonderten Zugang zu einem Bereich, wo das Rau-
futter frei zur Verfügung steht. Eine tägliche Fütterungskon-
trolle der Pferde ist gewährleistet und wird überwacht. Da 
Pferde als Herdentiere gern alles gemeinsam machen, gibt 
es neben klassischen, frostsicheren Einzeltränken auch be-
heizbare Trogtränken, an denen die Pferde sich gemeinsam 
aufhalten können. Damit wird garantiert, dass alle Pferde 
zu jeder Jahreszeit Zugang zu frischem Wasser haben. Die 
große, luftige Liegehalle wird mit einem zertifizierten Wald-
boden eingestreut. Der Waldboden generiert ein besonders 
gutes Klima und ist gut für die Atemwege der Pferde. Das 
weiche Bett sorgt dafür, dass sich alle Pferde gern ablegen. 
Rangniedrige Pferde finden einen zweiten Unterstand in ei-
nem geschützten Bereich.

Pferdehof „Pferdeglück Großensee“
Sieker Straße 5
22946 Großensee
0172 4047809
                                                                                             ▪(JPG)
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Ein cooler Typ
Großensee – Der 58-jährige Wiliam kommt ursprünglich aus Holland 
und wohnt nun in Witzhave. Seit 20 Jahren ist Wiliam Triathlet. In Hol-
land ist er bereits vier Mal den Küstenmarathon gelaufen und in die-
sem Jahr schwamm er in 4,5 Stunden den 14 km langen Wakenitz-
man. Seit 2 Jahren hat Wiliam das Eisschwimmen für sich entdeckt und 
bereitet sich derzeit auf die Wassertemperaturen von unter 5 Grad im 
Großensee vor. Bei kühlen 13 Grad schwimmt der 58-Jährige derzeit 
eine Strecke von 1,7 Kilometer vom Südstrand um die Insel des Sees. 
Wenn er ins Wasser geht, gilt es, den Kopf zu überwinden und den 
Körper an die Temperaturen zu gewöhnen. Dann krault er die gesamte 
Strecke. Dabei stellt sich Wiliam immer wieder Rechenaufgaben, um 
zu sehen, dass er noch Herr seiner Sinne ist. Im Wasser hat Wiliam 
den Kopf frei und schaltet ab. Bevor er das Wasser verlässt, verweilt 
er noch eine Weile im flachen Wasser, um nicht zügig das Wasser zu 
verlassen. Die Gefahr einer Kreislaufschwäche ist beim schnellen Ver-

lassen des Wassers immer vorhanden. Dann zieht er sich einen 
warmen Pullover, eine Hose, eine dicke Jacke und dicke 

Socken an. Im Anschluss genießt er seinen warmen Tee. 
Lachend macht Wiliam nochmal deutlich, Eisschwim-

men ist es, nur wenn man ohne Neoprenanzug und 
nur mit Badekleidung bei diesen Temperaturen ins 
Wasser geht. Etwa eine Stunde nachdem Bad im 
Großensee fühlt sich der 58-Jährige jedes Mal 
wie neugeboren. Ein weiteres Ziel ist es beim 
Eisschwimmen in Amsterdam in diesem Jahr 
teilzunehmen. Natürlich wird Wiliam aber auch 

in diesem Herbst und Winter bei Temperaturen, 
wo manch andere Menschen nicht einmal vor die 

Haustür geht, sein Bad weiter im Großensee genießen. 
Zusammengefasst kann man wohl zu dem sportlichen 

58-jährigen Witzhaver nur sagen: „Ein echt cooler Typ“.
                                                                      ▪(JPG)

Sie dominieren die 
Fußball - Oberliga
Fenja, Vivi, Marlene und Rieke spielen in der 
Fußball-Oberliga beim SSC Hagen / Ahrensburg. Die 
Mannschaft steht derzeit auf Tabellenplatz 1 und ist in 
der Liga ungeschlagen. Die Erfolge sind beeindruck-
end, zwei Meistertitel, der Sieg des Landespokals und 
im DFB-Pokal spielte die Mannschaft gegen Bram-
feld. Fenja, Vivi, Marlene, Rieke und ihre Mitspieler-
innen sind auf dem besten Weg in Richtung Region-
alliga. Ehrgeiz, Teamsport, immer neue Aufgaben und 
dass man sein Umfeld vergessen kann und der Fokus 
voll auf dem Spiel liegt, sind für die Spielerinnen das, 
was ihnen am Fußball so gefällt. Eine gute Mischung 
aus älteren und jüngeren Spielerinnen mit einem fre-
undschaftlichen Verhältnis untereinander sorgt für die 
Erfolge. Natürlich ist auch das nötige Talent und die 
Disziplin vorhanden. Die gute Struktur und Ordnung, 
der starke Zusammenhalt, der Kunstrasen, die Erre-
ichbarkeit, die höhere Liga, und der Ehrgeiz der Mann-
schaft sind für die Spielerinnen der Grund, warum sie 
beim SSC Hagen / Ahrensburg spielen. Dass es in der 
gesamten Mannschaft funktioniert und der Fußball auf 
einem hohen Niveau mit viel Kommunikation gespielt 
wird, wird einem sofort bewusst, wenn man ein Spiel 
von Fenja, Vivi, Marlene, Rieke und ihren Mitspielerin-
nen sieht.                                                          ▪(MW/JPG)

Ohne Schiedsrichter kein 
Fußballspiel
Trittau – Lars Auerbeck ist 54 Jahre alt und seit 1995 
Schiedsrichter. Außerdem ist Lars als Fussball- und 
Schiedsrichterobmann beim TSV Trittau tätig. Das 
Spiel, der Sport, der Fussball und die vielen Leute, 
die man kennenlernt, sind die schönen Dinge im Leb-
en eines Schiedsrichters. Ein Schiedsrichter muss fit 
sein, er muss Durchsetzungsvermögen haben, zuver-
lässig und pünktlich sein. Menschlichkeit ist natürlich 
auch sehr wichtig. Ohne einen Schiedsrichter kann 
ein Spiel nicht stattfinden, es gibt viele Regeln, die 
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ein Schiedsrichter umsetzen muss bzw. dass alles richtig im 
Spiel läuft. Dabei muss der Schiedsrichter umgänglich zu 
Menschen sein, sich selber nicht so wichtig nehmen, sondern 
den Sport, sprich Fußball in den Vordergrund stellen und eine 
Persönlichkeit darstellen. Ebenso ist positive Außendarstellung 
besonders wichtig. Lars bedauert die immer schlimmer wer-
dende Respektlosigkeit, das Meckern und Beschimpfungen 
von Spielern, Trainern und Eltern/Zuschauern. Er versucht 
diese Dinge so weit auszublenden, es ist manchmal schwer, 
da viele Zuschauer und Spieler es nicht so sehen, dass es 
für den Schiedsrichter eben auch nur ein Hobby ist. Nachdem 
Spiel kann man gerne darüber sprechen, denn auch Schieds-
richter sind Menschen und machen Fehler. Unabhängig davon 
braucht mancher Stürmer zehn Chancen oder mehr, um ein Tor 
zu erzielen. Ein Schiedsrichter macht einen Fehler und wird so-
fort angefeindet. Nach einem Spiel erlebte Lars schon einmal 
eine extreme Situation, sodass die Polizei kommen musste. 
Das Schiedsrichtergespann wurden von einigen Spielern und 
Zuschauern massiv bedroht. Im Kreis Stormarn gibt es aktuell 
135 aktive Schiedsrichter. Grundsätzlich handelt ein Schieds-
richter nach dem Wait and See Prinzip. Der Begriff Wait and 
See (englisch in etwa für „Warten und Beobachten“) wird in 
zwei Zusammenhängen verwendet:
Abseits: Der Assistent wartet mit seinem Fahnenzeichen so 
lange, bis der sich im Abseits befindliche Angreifer strafbar ins 
Spiel eingreift. Erst dann gibt der Assistent das Fahnenzeichen 
und der Schiedsrichter unterbricht die Partie.
Vorteilsregel: Nach einem Vergehen wartet der Schiedsrich-

ter bis zu fünf Sekunden, wie sich die weitere Spielsituation 
entwickelt. Anschließend entscheidet er entweder auf „Vorteil“ 
oder greift auf den „verzögerten Pfiff“ zurück, um das Vergehen 
zu ahnden.
Auf die Frage, welche Partie Lars gerne einmal pfeifen würde, 
antwortete er: „Ich würde gerne einmal in der Premier League 
pfeifen.“ Das schnelle Spiel, die Nähe zu den Fans und die 
andere Spielweise findet Lars faszinierend.
Pierluigi Collina, Urs Meier und Deniz Aytekin sind die Schieds-
richter, die Lars bewundert. Die besten Fußballspieler sind 
für ihn die Spieler, die sich wie Luka Modrić von Real Madrid 
nicht in den Vordergrund stellen, aber dennoch ein super Spiel 
machen.                                                                                   ▪(MW)
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Sie schaffen ein schönes Lächeln
Mölln  – Peter, Christiane, Steffi und Kerstin vom Dentallabor PRae-den-
tal kümmern sich bei ihrer Arbeit täglich um Prothesen, Kronen, Brück-
en, Zahnersatz und Implantate. Peter ist bereits seit 34 Jahren selbst-
ständig und lebt seinen Beruf. Die Bandbreite der Arbeitsgebiete im 
Dentallabor ist groß und umfasst nicht nur rein technische Aufgaben, 
sondern auch die Beratung von Arzt und Patient. Damit der Zahnersatz 
auch für Kenner kaum vom echten Zahn zu unterscheiden ist, nutzen 
Zahntechniker zahlreiche Methoden. Im Dentallabor wird Zahnersatz 
hergestellt, repariert oder ergänzt. Doch was zählt eigentlich zum Be-
griff „Zahnersatz“? Da wäre zunächst einmal der herausnehmbare oder 
auch fest sitzende Zahnersatz aus Materialien wie Kunststoff, Edel-
metall oder zahnkeramischen Massen, darüber hinaus Kronen, Brück-
en, Gussfüllungen und kieferorthopädische Geräte sowie Hilfsmittel. 
Auch Kieferbruch- und Parodontoseschienen, Implantate und Defekt-
prothesen gehören zu den Arbeitsergebnissen des Zahntechnikers. Und 
natürlich die feinmechanischen Hilfsteile zur Befestigung des heraus-
nehmbaren Zahnersatzes. Um all dies passgenau und individuell her-
stellen zu können, werden sowohl Farbempfinden, Geduld, dreidimen-
sionales Vorstellungsvermögen als auch Fantasie und Kreativität sowie 

die Bereitschaft, sich ständig weiterzubilden, benötigt. 
Die Farbwirkung natürlicher Zähne in verschiedenen 
Lichtsituationen zu rekonstruieren ist komplex und 
anspruchsvoll. Um ein möglichst perfektes Ergebnis 
von Form und Farbe zu erhalten, suchen die erfahre-
nen Techniker deshalb gerne gemeinsam mit dem Pa-
tienten die richtige Farbmischung aus. Entscheidend 
sind dabei verschiedene Faktoren wie Transluzenz, 
Chroma (Farbsättigung) und Opazität. Die Beschaf-
fenheit der Zähne wird analysiert und bei Bedarf 
fotodokumentarisch festgehalten. Spezielle Tagesli-
cht-Leuchten in der Keramikabteilung, Skizzierungen 
des Zahntechnikers auf Farbkarten und der Einsatz 
digitaler RAW-Fotografien machen eine individuellere 
Keramikschichtung möglich. Dies steigert die Ästhe-
tik des Endproduktes. Die Dentaltechnik hat sich in 
den vergangenen Jahren rasant weiterentwickelt. 
Hightech-Methoden sind aus dem Laboralltag längst 
nicht mehr wegzudenken. CAD/CAM-Anlagen sind im
Labor seit Jahren Teil des Produktionsprozesses: 
Nachdem mithilfe eines hochpräzisen Laserscans 
des Abdruckmodells zur einen digitalen Datensatzes 
der Zahnsituation erfasst wurde, kann das Team im 
CAD-System eine originalgetreue Simulation der Kro-
nen, Brücken oder Teleskopen erstellen. So ist man 
in der Lage, verlässlich hochpräzisen Zahnersatz an-
zubieten, der sich außerdem durch perfekte Verträgli-
chkeit (Biokompatibilität) auszeichnet. Der extrem 
harte und stabile Werkstoff Zirkoniumoxid kann mit 
den üblichen technischen Verfahren nicht bearbeitet 
werden. Erst mit dem Einsatz von CAD/CAM-Sys-
temen konnte die Zahntechnik den „weißen Stahl“ 
für sich nutzen. Dabei steht auch bei dieser Tech-
nik ganz am Anfang ein in Handarbeit hergestelltes 
Gipsmodell, das eingescannt und anschließend am 
Rechner (CAD) weiterbearbeitet wird. Die Informa-
tionen werden per Datentransfer an die Fräsmaschine 
weitergeleitet (CAM), die mit einem Diamantträger 
bestückt ist. Aus einem harten Zirkoniumoxidblock 
wird innerhalb von acht Stunden eine vollkeramische 
Unterkonstruktion geschliffen, auf die dann Kera-
mikverblendungen aufgebrannt werden. Der Vollker-
amik-Zahnersatz zeichnet sich durch hohe Belast-
barkeit, gute Verträglichkeit und hohe Ästhetik aus. 
Das neue Lächeln bleibt künstlerische Maßarbeit. 
Jede Verblendung wird am Mikroskop modelliert und 
jedes Produkt ist ein handwerkliches Meisterwerk, mit 
viel Wert bis ins kleinste Detail. In mühevoller Klein-
arbeit wird per Hand gearbeitet, exakt und präzise, 
um die optimalste Lösung zu finden und eine lange 
Beständigkeit zu erzielen. Damit die Zähne nicht nur 
passen, sondern auch die Ästhetik zu den Patienten 
passt, werden Form, Farbe und Zahnstellung abges-
timmt. Verfahren auf höchster Technologie und feine 
Handarbeit ermöglichen es, den Anforderungen des 
Patienten gerecht zu werden und exzellente Ergeb-
nisse zu erzielen.                                               ▪(JPG)
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Nach 98 Jahren schließt das Schuhaus Behsen 
Trittau  – Ernst Behsen gründete vor 98 Jahren das Schuhaus Behsen. Nun ist es Renate Behsen-Beischreiber die sich im 
vergangenen Jahr für eine Schließung entschloss. Alle Versuche einen Nachfolger zu finden waren erfolglos. Für Renate Be-
hsen-Beischreiber ist nach 50 Jahren im Schuhaus Behsen jetzt die Zeit gekommen, die Ruhe zu genießen. Es flossen bei den 
Angestellten Tränen, die schon seit Jahrzehnten in dem Geschäft tätig sind. Dennoch möchte sich das Team bei allen Kundinnen 
und Kunden vom Herzen bedanken. Seit dem 29.09.2022 gibt es beim Räumungsverkauf TOP Markenschuhe, die bis zu 70% 
reduziert sind. Für jede Altersklasse und jede Jahreszeit sind passende Schuhe zu haben. Mit dem Räumungsverkauf endet dann 
die Ära Schuhaus Behsen in Trittau.
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Der Pferdegnadenhof Friedrichsruh – 
Endlich angekommen, endlich Pferd sein dürfen
Friedrichsruh  – So manches erfüllte Pferdeleben gipfelt nicht 
immer mit einem zufriedenen Ritt in den Sonnenuntergang. Für 
viele der stolzen Tiere hält die Realität oft üble Schicksale, wie 
z. B. die gezielte Beendigung des Lebens, bereit. Nicht so bei 
Martina Schooff. Die äußerst sympathische Tierfreundin setzt 
sich seit Jahrzehnten für alte, ausgediente, abgeschobene oder 
misshandelte Pferde, die keiner mehr haben möchte, ein und 
nimmt sie bei sich auf. Häufig kämpfen die Tiere mit chronis-
chen Erkrankungen, bei denen es einer sehr intensiven Betreu-
ung bedarf. „Jedes gerettete Wesen hat den Anspruch auf ein 
wohlbehütetes und liebevolles Dasein, im Kreise von seines-

gleichen. Ein 
nochmaliges 
Herausreißen 
wird es für 
keinen der 
Schü tz l i nge 
geben. Und 
das bis zum 

letzten Atemzug“, so Martina Schooff. Auf ihrem Gnadenhof im 
beschaulichen Friedrichsruh beherbergt sie derzeit 38 Rösser 
im Alter von 2 bis 34 Jahren. Sie wurden teilweise aus Tötung-
seinrichtungen befreit und haben bei ihr ein schönes Zuhause 
gefunden. Inmitten des Sachsenwaldes erstreckt sich das tier-
ische Kleinod auf insgesamt 6 Hektar, mit vielen Auslauf- Un-
terstell- und Futtermöglichkeiten. Aber nicht nur die Großtiere 
haben einen entspannten Lebensabend. Auch drei Hunde und 
insgesamt 13 Katzen sind dankbare Wegbegleiter an Martinas 
Seite. Die liebevolle Tierretterin hat sich im Tierschutz einen 
Namen gemacht. So bleibt es nicht aus, dass an manchen Ta-
gen ihr Telefon nicht stillsteht. Wöchentlich sind es mittlerweile 
bis zu zwanzig Anfragen, in denen sie gebeten wird, weitere 
Tiere bei sich aufzunehmen. Der Tagesablauf von Martina:
4:00 in der Früh: Die Tiere draußen versorgen. 7:00 am Mor-
gen: In einem am anderen Ende Hamburgs gelegenen Büro 
mit der Arbeit beim Arbeitgeber beginnen. 12:00: Daheim das 
nötigste erledigen. 14:00 Uhr: Ankunft im Stall, Tiere versor-

gen, die Koppeln ab-Äppeln, Ausmisten, Instandsetzungen, 
An- und Umbauten, Futterbeschaffung, Telefonate führen
Spenden abholen, Ansprechpartnerin für Pferdepatenschaften. 
23:00 Uhr Nachtruhe. Um all dies auch wirtschaftlich bewälti-
gen zu können, hat Martina vor 1,5 Jahren den Verein „Endlich 
angekommen“ e. V. gegründet. Mit derzeit knapp 70 Mitglied-
ern ist es dennoch nicht ohne weiteres möglich, die monat-
lichen Kosten von 3000€ vollends abzudecken. Das private 
Portemonnaie ist für die Belange der Tiere ständig offen. Bei all 
dem lebensbejahenden Wirken von vielen helfenden Händen 
stehen Martina dennoch ständig die Sorgenfalten auf der Stirn. 
Drastisch steigende Futterpreise und die Reparatur des hofei-
genen Traktors sind dabei nur zwei Beispiele. Jeder Tag ist wie 
eine Wundertüte, mit vielen, oft auch kostspieligen, Überra-
schungen. Corona, Kriege und die Energiekrise gefährden den 
Fortbestand dieses Herzensprojektes. Und das nach über 35 
Jahren. Die Möglichkeit zu helfen ist durch den jungen Verein 
geschaffen worden. Schon ab 5€ monatlich haben Jugendli-
che, Studenten und Azubis die Möglichkeit, dem Verein bei-
zutreten. Der Mitgliedsbeitrag für Erwachsene beträgt 10€ im 
Monat. Auch eine Teilpatenschaft für Pferd, Hund und Katze ist 
möglich. Für 20€ monatlich bekommt jeder Pate seine ganz 
persönliche Patenurkunde ausgehändigt und darf sich bei sei-
nen Besuchen auf dem Gnadenhof um das Patentier kümmern. 
Hilfe wird ständig benötigt: Neben den ganz „normalen“ Dingen 
des Alltags gibt es noch viele weitere Betätigungsfelder, die der 
Verein leisten muss. Wer sich engagieren möchte, dies aber 
nicht unbedingt in Arbeitskleidung und Gummistiefeln, der ist 
mit einem Anruf bei Martina Schooff sehr gut beraten. „Ohne 
die Pferde wäre unser Leben bequemer, aber auch viel ärmer“, 
so Martina, mit einem hoffnungsvollen Lächeln im Gesicht. 
www.pferdegnadenhof.de
Martina Schooff
Tel.: 0172/4521495 – bitte vorrangig über WhatsApp kontak-
tieren, da sich der Gnadenhof in einem Funkloch befindet.                                                                                                                                        
                                                                                           ▪(BB)

"Ohne die Pferde wäre unser 
Leben bequemer, aber auch
viel ärmer!"
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SCHMUCK-
STÜCKE

Aufgrund seines markanten Motorengeräusches wird der 
SAS-968 im Volksmund auch "T-34 Sport" genannt. Der T-34 
war ein mittlerer Panzer aus sowjetischer Produktion. Und 
diese Bezeichnung ist stimmig, wenn Sven das Fahrzeug 
startet. Das kleine Fahrzeug beeindruckt durch den gewal-
tigen Sound. Der Saporoshez 968 S stammt aus dem Bau-
jahr 1975 und hat 40 PS. Für Sven war es ein Muss dieses 
Fahrzeug zu kaufen, er hat eine Vorliebe für diese Fahrzeu-
ge und hat seinen Führerschein damals in der DDR noch mit 
einem Trabbi gemacht. Mit dem Saporoshez 968 S hat Sven 
sich einen Traum erfüllt und genießt die Fahrten.        ▪(JPG)

Das Schmuckstück von Sven 
ist ein Saporoshez 968 S

Das Schmuckstück von Olaf ist 
ein Wartburg 311/1000
Olaf hatte zur DDR Zeit schon Fahrzeuge wie MZ, Trabant, 
Lada und Wartburg. Der Wartburg 311/1000 aus dem Baujahr 
1963 ist Olafs absolutes Schätzchen. Vor 25 Jahren konnte er 
das Fahrzeug erwerben und hat es dann über viele Jahre lieb-
evoll restauriert. Olaf hat mehrere Fahrzeuge und für ihn sind 
die Fahrzeuge sein Leben. Neben der Fahrzeugsammlung hat er 
unzählige Bücher und über die Jahre ein enormes Wissen sich 
angeeignet. An seinen Fahrzeugen kennt er jedes einzelne De-
tail und genießt die Ausfahrten.                                           ▪(JPG)
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„dia soleado“ – ein Ort der Be-
gegnung, des Wohlfühlens 
und der Gemütlichkeit
Mit individuellen Wine tastings und mediterranen Köstlichkeiten sich selbst 
und anderen eine Freude machen.
Schönberg – „dia soleado“ ist spanisch und bedeutet „sonniger Tag“. „dia 
soleado“ ist aber auch Synonym eines ebenso feinen wie exklusiven Ortes 
der Entspannung. Nils Petrick und seine Lebenspartnerin Steffi Feldt lieben 
ihre Patchworkfamilie mit fünf Jungs, gepflegte Gemütlichkeit, exzellentes 
Essen und das Beisammensein mit anderen Menschen – kurzum, sie lieb-
en das Leben. Mit ihrer „dia soleado“ haben sich die beiden einen lang 
ersehnten Traum erfüllt. In einem großen Teil ihres Hauses empfangen sie 
liebend gerne viele Gäste. Auch jene, die sie noch nie zuvor gesehen ha-
ben, sind stets willkommen. Die liebevolle Offenheit gegenüber anderen 
Menschen umweht einen beim Besuch der zwei. In ihrer mit viel Liebe zum 

Detail eingerichteten Wohlfühloase lassen sich prima der Stress und die beißenden Gedanken des Alltags entsorgen. Dies war 
in solcher Form nicht immer möglich. Fast zwei Jahrzehnte steckte Nils 
im Korsett seines erlernten Berufs des Bankers. Bereits dort mit viel Hing-
abe im Dienste der Menschlichkeit unterwegs, entfachte sich später der 
Gedanke „Das kann es doch nicht gewesen sein“. Vor vier Jahren kam 
dann die 180 Grad Wendung und der äußerst sympathische Zeitgenosse 
änderte die Ausrichtung seines bisherigen Blickwinkels komplett. Den Beruf 
an den Nagel gehängt und den Sprung ins ungewisse gewagt, betreibt er 
heute, neben seiner Tätigkeit im Onlinevertrieb für das holländische Un-
ternehmen „De Pindakaaswinkel“, seine „dia soleado“. Für das Ausleben 
ihres gemeinsamen Traumes spielt den beiden ihre Affinität zu gutem Wein 
und gutem Essen bestens in die Karten. Seit Jahrzehnten beschäftigen sich 
die leidenschaftlichen Freizeit-Köche mit den Geheimnissen um exklusive 
Weinsorten und allem, was dazu gehört. So haben sie sich im Laufe der 
Jahre unter anderem ein enges Netzwerk zu Winzern in Portugal, Spanien, Übersee und Deutschland aufgebaut.Wine tastings 

im Kreise von Freunden und jenen, die es werden könnten, sind die Spezialität der „dia soleado“. 
Ob zum Wochenausklang am Freitag oder das gemütliche Beisammensein am Samstagabend, ein 
Besuch ist dieser Ruhepol auf jeden Fall wert. Das Sortiment umfasst eine Vielzahl an Köstlich-
keiten, die gerne vor Ort verkostet werden dürfen. Hier seien nur einige Beispiele genannt: Weine 
aus Europa und Übersee, Feinkost unter anderem aus Spanien und Italien - Sardinen, Salze, Öle, 
Oliven, Kartoffel-Chips, Schokolade, Erdnussbutter und vieles mehr.Das gesamte Warenangebot 
wird auch im beliebten Präsentservice angeboten. Mit hübsch hergerichteten Arrangements lassen 
sich die verschiedenen Delikatessen prima verschenken.
Zu folgenden Zeiten öffnen Nils und Steffi die Tür für ihre Gäste und nehmen sich jede Menge Zeit, 
um auf die verschiedenen Bedürfnisse eines jeden Einzelnen einzugehen:
Donnerstags: 15:00 – 18:00 Uhr, Freitags: 12:00 – 18:00 Uhr, Samstags: 10:00 – 14:00 Uhr

Spezielle Tasting-Anfragen für an-
derweitige Termine oder kleine Familien- und Weihnachtsfeiern 
beantworten die beiden gerne telefonisch. 

Aktuelles aus der „dia soleado“ lässt sich einfach auf Facebook 
verfolgen:
https://www.facebook.com/profile.php?id=100076442464382
dia soleado
Radeland 8
22929 Schönberg
E-Mail: nils.petrick@gmail.com
Tel.: 04534/6153961
Mobil: 0170/2881977                                                                         ▪(BB)
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Todendorf – Was und wer verbirgt sich hinter dem Namen „Schaden-
sanierung Nord“?
Das Unternehmen aus dem Bereich handwerklicher Allround-Dien-
stleistungen hat seinen Ursprung im Frühjahr 2020. Damals noch in 
der Gemeinde Lütjensee angesiedelt, wuchs der einst kleine Betrieb 
durch fachliches Know-how aller Gewerke zu einem stattlichen mittel-
ständischen Unternehmen heran. Heute arbeiten im Hause „Schaden-
sanierung Nord“ über 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Innen- und 
Außendienst. Täglich kümmern sie sich um Schadensfälle an Immobil-
ien, die durch Brand, Wasser oder Schimmel entstanden sind.
Stillstand ist Rückschritt – da sind sich Inhaber Martin Rohrbeck und 
Geschäftsführer Jarett Neumann einig. Und Stillstand gibt es in die-
sem Unternehmen wahrhaftig nicht. Neben dem sprunghaften Anstieg 
der mitarbeitenden Kolleginnen und Kollegen hat sich auch das Herz 
des Betriebes, der Standort, in seiner Beschaffenheit zukunftsweisend 
verändert. 
Was sich im Februar 2021 in den Köpfen der Geschäftsleitung 
herumtrieb, wurde bereits im September 2021 durch den ersten Spat-
enstich ins Leben gerufen. Einige Hürden gemeistert und so manche 
schlaflose Nacht durchlebt, steht sie nun da, die neue Wirkungsstätte 
in der Stormarner Gemeinde Todendorf. Mit dem Einzug in die neue 
Firmenzentrale sind die Schadensanierer bestens aufgestellt und kön-
nen durch die verkehrsgünstige Lage schnell und zielführend auf die 
Belange ihrer Kunden reagieren. 
Die Angebote in einzelnen:

Brandschadenanierung:
Ob Klein- oder Großbrand, die Sanierung einer Brandstelle verlangt 
eine Vielzahl an zu beachtenden Anforderungen und notwendigen 
Maßnahmen. Wir wissen, was zu tun ist.
- Entrußung
- Geruchsbeseitigung 
- Löschwasserbeseitigung 
- Reinigung und Aufbereitung
- Wiederherstellung mit allen Gewerken 
Unsere erfahrenen Brandschadenspezialisten stehen Ihnen nach 
Schadenmeldung sofort beratend und unterstützend zur Seite. Denn 
schnelle Hilfe begrenzt den Gesamtschaden. Denn dieser entsteht 
selten allein durch das Feuer. Der größte Teil wird durch Begleitfaktoren 
wie Ruß, Löschwasser und schadstoffhaltige Niederschläge verursacht. 
Zudem verschmelzen unter Brandbedingungen harmlose Gegenstände 
häufig zu gefährlichen Stoffen. Diese entsorgen wir fachgerecht und 

zügig. Wir trock-
nen die Räume, 
neut ra l i s ie ren 
Gerüche und 
stellen für Sie 
schnellstmöglich 
ein gesundes 
und schadstoff-
freies Wohn- und 
Arbe i tsumfe ld 
her. Selbstver-
ständlich setzen 
wir dafür nur 

„Schadensanierung Nord“ – 
Rundumservice auf Augenhöhe

schonende und angemessene Reinigungsverfahren 
ein.

Wasserschadensanierung:
Leckortung – Erst muss die undichte Stelle geortet 
werden
Durch den Einsatz moderner Diagnoseverfahren ist 
uns die präzise und weitestgehend zerstörungsfreie 
Ermittlung der Leckage möglich. Der Ort des Was-
seraustritts kann somit schnell abgedichtet werden, 
um Folgeschäden zu reduzieren. Die Analyse des 
Schadenbildes gibt Aufschluss über die erforderlichen 
Reparaturarbeiten, notfalls auch provisorisch, damit 
die Funktionalität gewährleistet ist. Unsere Installa-
teure beginnen schnellstmöglich mit den richtigen 
Maßnahmen, um die Beeinträchtigung so gering wie 
möglich zu halten.
Trocknung – Auf das richtige Trocknungsverfahren 
kommt es an
Je nach Art der Durchfeuchtung des betroffenen 
Raums oder des geschädigten Materials setzen wir 
das passende Trocknungsverfahren ein. Mit Hilfe 
modernster Geräte, die sowohl besonders energieef-
fizient als auch geräuscharm funktionieren, führen wir 
einen dauerhaften Trocknungserfolg herbei. Durch 
Luftkeimmessung und die Verwendung von Mikrofil-
tern schließen wir gleichzeitig die Bildung von Schim-
melschwebstoffen aus. Regelmäßige Feuchtigkeits-
messungen dokumentieren den Trocknungsfortschritt 
und geben Aufschluss darüber, wann mit den Wieder-
herstellungsarbeiten begonnen werden kann.
Sanierung – Alles aus einer Hand
Durch regelmäßige Feuchtigkeitsmessungen wird 
der Trocknungsverlauf kontrolliert, sodass effizient 
geplant werden kann, wann mit der Wiederherstel-
lung begonnen werden kann. Durch unsere eigenen 
Mitarbeiter können wir alle gewünschten handwerkli-
chen Arbeiten ausführen und bleiben stets Ihr persön-
licher Ansprechpartner.
Unsere eigenen Handwerker sind:
Trocknungstechniker
Fliesenleger
Maurer
Maler & Lackierer
Tischler/Trockenbauer
Bodenleger
Bauhelfer

Schimmelsanierung:
Schimmelbefall ist eine bösartige Angelegenheit und 
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

Anzeigebeeinträchtigt nicht selten die menschliche Gesundheit. Ob 
z.B. durch Wassereintritt in Folge von Rohrbrüchen oder 
durch aufsteigende Feuchte an den Wänden. Es gibt viele 
Gründe für die Entstehung von Schimmelpilz. Schimmelbefall 
sollte immer von einer fachkundigen Firma saniert werden. 
Wir haben uns auf die Sanierung von Schimmelbefall spe-
zialisiert und können Ihnen bei der Erkennung, Bewertung 
und Sanierung von Schimmelpilzschäden mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Bei der wichtigen Erfassung und Bewertung 
der Messergebnisse arbeiten wir in enger Zusammenarbeit 
mit Biologen und Chemikern. 
Die Sanierung erfolgt schließlich unter Berücksichtigung 
höchster Hygiene und Schutzmaßnahmen.

Schadensanierung Nord GmbH & Co. KG
Gretjenrade 30
22965 Todendorf
Tel.: 04534/323950
Mail: info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de                                      ▪(BB)
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BLAULICHT
Laternenumzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Trittau
Trittau – Der Wettergott wollte unbedingt, dass der Laternenumzug am 
01.10.2022 ein Erfolg wird. Kurz vor Beginn der Veranstaltung waren die di-
chten Regenwolken verschwunden und der Hof um das Feuerwehrgeräte-
haus füllte sich. Mit schönen selbstgebastelten Laternen freute sich der 
Nachwuchs auf den Start des Umzuges. Bis dahin konnten sich die Besuch-
erinnen und Besucher bei einem Getränk und Leckereien vom Grill stärk-
en. Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Trittau sorgte für musikalische 
Begleitung. Als sich der Laternenumzug unter der Begleitung der Jugend-
feuerwehr Trittau mit Fackeln in Bewegung setzte, sangen die Kinder mit 
ihren Eltern und Familien „Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne 
mit mir. Dort oben leuchten die Sterne und unten leuchten wir“. Nach der 
Zwangspause durch Corona war spürbar, wie sich die Familien auf diese 
Veranstaltung gefreut hatten. Nun beginnt damit auch der Herbst und die 
gemütliche, aber auch dunkle Jahreszeit.                                          ▪(JPG)

Laternenumzug in Eichede
Eichede – Begleitet vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Eichede startete am 21.10.2022 der Laternenumzug. Mit Fackeln 
sorgte die Jugendfeuerwehr Steinburg für die richtige Atmosphäre beim Umzug, dem zahlreiche Familien mit strahlenden Later-

nen folgten. Bei netten Gesprächen stärkten 
sich die Menschen mit Pommes und Grillwurst 
und genossen die herbstlichen Abendstunden 
mit Freunden, Nachbarn und der Familie.
                                         ▪(JPG)
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Anzeige

hello@onemore-energy.de

onemore-energy.de

PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

Ihr regionaler Anbieter.
Sofort startklar.
Saubere Sache. 
Billiger Strom.
Passt zu mir.

...alles aus einer Hand,

040 -66 977 080

SONNIGE
AUSSICHTEN

Neues Katastrophenschutzzentrum in Hammoor eingeweiht 
Am 22.10.2022 konnte nach 2 Jahren Bauzeit das neue Katastrophenschutzzentrum in Hammoor eingeweiht werden. Im Ka-
tastrophenschutzzentrum werden Einheiten des Katastrophenschutzes inkl. Technischer Einsatzleitung (TEL) sowie Einheiten 
des „erweiterten Rettungsdienstes" untergebracht.

Mit seiner Bruttogrundfläche von 2.273 m² bietet es ausreichend Aufstellfläche für 22 Einsatzfahrzeuge aus dem gesamten Kreis. 
Das Gebäude wird von ca. 140 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern der unterschiedlichen Einheiten genutzt werden.

Neben Stellflächen für die Fahrzeuge und notwendigen Funktionsräumen befindet sich im Obergeschoss ein großer Schulungs-
raum und für alle Einheiten ein Aufenthaltsraum inkl. Teeküche sowie Büros für die jeweiligen Gruppenführer.

Bei der Planung und Bauausführung wurde vorausschauend Wert auf eine nachhaltige und energiesparende Bauweise gelegt. So 
ist z.B. das Flachdach als Gründach gestaltet. Zusätzlich befindet sich auf dem Dach eine 30 kWp-Photovoltaikanlage.
Die Baumaßnahme einschließlich Grunderw-
erb hat rund 8,36 Mio Euro gekostet und wurde 
mit 300.000 Euro vom Land Schleswig-Holstein 
gefördert.

Kreispräsident Harmuth betonte in seiner Rede 
vor den geladenen Gästen und Einsatzkräften, 
dass Kreistag und Ausschüsse des Kreises 
Stormarn vorausschauend schon vor nunmehr 
6 Jahren beschlossen haben, den Katastro-
phenschutz zukunftssicher auszustatten. Die 
bereitgestellten Mittel belegen, welchen Wert 
der Einsatz der ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer für den Kreis Stormarn hat.
                                                                                           ▪(Kreis Stormarn)
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LKW nach Reifenplatzer auf 
Autobahn 24 umgekippt 
Mit 17 Tonnen Ladung war ein LKW Fahrer am 20.10.2022 vom 
Hamburger Hafen auf dem Weg nach Neustadt Glewe. Auf Höhe 
des Rastplatzes Gudow platzte ein Vorderreifen an der Sattelzug-
maschine und das tonnenschwere Gespann kollidierte mit der 
Mittelschutzplanke und stürzte im Anschluss um. Der LKW Fahrer 
blieb bei dem Unfall glücklicherweise unverletzt. Rettungskräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr, des Rettungsdienstes, der Polizei und 
vom Löschzug Gefahrgut rückten zur Unfallstelle an. Da durch 
den Unfall mehrere Liter Diesel aus der Sattelzugmaschine aus-
liefen, fingen die Einsatzkräfte mit Bindemittel den Kraftstoff auf 
und pumpten die Tanks leer. Ein Bergungsunternehmen stellte den 
LKW wieder auf. Der Verkehr in Fahrtrichtung Berlin wurde über 
den Rastplatz Gudow umgeleitet.                                         ▪(JPG)

Feuerwehrleute absolvieren 
Fahrsicherheitstraining
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren aus Linau, Schön-
berg und Sandesneben haben im Oktober ein Fahrsicher-
heitstraining in Kiel absolviert. Die Fahrer - Maschinisten 
der Fahrzeuge fahren große und schwere Löschfahrzeu-
ge zu allen Tages - und Nachtzeiten und unter allen Wet-
terbedingungen. Besonders bei den Einsätzen kommt es 
manchmal auf jede Minute an, um Leben retten zu können. 
Damit diese Fahrer - Maschinisten sich auch bei den be-
sonderen Bedingungen und auch in den Grenzbereichen 
der Fahrzeuge sicher bewegen können, wurde das Fahr-
sicherheitstraining absolviert. In der Theorie und Praxis 
wurden diverse Gefahrensituationen simuliert und das rich-
tige Verhalten antrainiert.                                          ▪(JPG)

Auto landet nach Unfall auf 
Dach 
Bad Oldesloe – In der Industriestraße kollidierte am 
10.10.2022 ein Chevrolet Matiz mit einem anderen 
Fahrzeug. Der Chevrolet Matiz überschlug sich durch 
den Unfall und blieb vor einem Discounter auf dem Dach 
liegen. Der Rettungsdienst, die Polizei und die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Oldesloe rückten zur Unfallstelle an. Eine 
Person wurde durch den Unfall verletzt und in ein Krank-
enhaus eingeliefert. Feuerwehrleute reinigten die Fahr-
bahn und stellten das Fahrzeug per Muskelkraft wieder auf 
seine Reifen. Die genaue Unfallursache wird nun durch die 
Polizei ermittelt.                                                          ▪(JPG)
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Schwerer Verkehrsunfall zwischen Schönberg und 
Sandesneben

--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

Auf der Landesstraße 92 zwischen Schönberg und 
Sandesneben ereignete sich am 17.10.2022 ein schwer-
er Verkehrsunfall. Ein mit zwei Frauen besetzter Renault 
befuhr die Landesstraße 92 in Fahrtrichtung Schönberg. 
Im Waldbereich wollte die Fahrerin mit dem Renault nach 
links auf einen Waldparkplatz abbiegen. Als der Renault 
die Gegenfahrbahn querte, näherte sich ein Mann mit ei-
nem Opel, der in Fahrtrichtung Sandesneben unterwegs 
war. Der Mann konnte eine Kollision nicht mehr verhin-
dern. Durch die Kollision drehte sich der Opel und blieb 
entgegengesetzt der Fahrtrichtung stehen. Der Renault 
überschlug sich und blieb auf dem Dach in einem Gra-
ben liegen. Feuerwehrleute mussten mit hydraulischem 
Rettungsgerät die beiden Frauen aus dem Renault be-
freien. Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurde 
die Fahrerin des Renaults und der Fahrer des Opels, mit 
Rettungswagen in umliegende Krankenhäuser gefahren. 
Die Beifahrerin aus dem Renault wurde mit dem Rettung-
shubschrauber Christoph 29 in ein Krankenhaus geflo-
gen. Die Landesstraße 92 wurde zeitweise voll gesperrt.                                                                                                                                        
                                                                                   ▪(JPG)

Motorradfahrer bei Unfall schwer verletzt
Breitenfelde – Im Kreuzungsbereich der Bundesstraße 207 und der Straße Kuckucksredder ereignete sich am 16.10.2022 ein schw-
erer Verkehrsunfall. Während die Ampelanlage auf der Bundesstraße 207 Rot zeigte, bildete sich eine Fahrzeugschlange. Eine 
Frau näherte sich mit ihrem Hyundai den Kreuzungsbereich vom Kuckucksredder kommend und wollte den Straßenverlauf weiter 
geradeaus folgen. Als die Frau in den Kreuzungsbereich einfuhr, sprang die Ampelanlage der Bundesstraße 207 auf Grün um. 
Ein Motorradfahrer scherte in diesem Moment mit seiner Maschine aus der noch wartenden Fahrzeugschlange aus und überholte 
mehrere Fahrzeuge. Im Kreuzungsbereich kollidierte der Motorradfahrer dann mit dem Hyundai der Frau, die gerade die Kreuzung 
überquerte. Der Motorradfahrer wurde bei dem Unfall schwer verletzt und in ein Krankenhaus eingeliefert. Die Fahrerin des Hyun-
dai blieb unverletzt. Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr Breitenfelde streuten auslaufende Betriebsstoffe ab, reinigten 
die Fahrbahn und zogen das Motorrad im Anschluss 
von der Fahrbahn. Bei den Aufräumarbeiten fanden 
die Feuerwehrleute noch eine GoPro Kamera des 
Motorradfahrers. Die Kamera stellte die Polizei sicher. 
Die Bundesstraße 207 musste zeitweise voll gesperrt 
werden.                                                                                   ▪(JPG)
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Reanimation von Kindern und Säuglingen
Die 22-jährige Celine - Scheerien von der Rettungswache 
Bargteheide und die 19-jährige Sophie von der Rettungswache 
Stemwarde haben die wichtigsten Dinge erläutert, die bei ein-
er Reanimation von Kindern und Säuglingen beachtet werden 
müssen.

173 Reanimationen über alle Altersklassen gab es im Kreis 
Stormarn von Januar 2022 bis zum heutigen Tag. Erfolgreich 
können diese Reanimationen nur sein, wenn sofort mit der 
Laienreanimation begonnen wird. Der Rettungsdienst war bei 
den 173 Reanimationen im Kreis Stormarn im Durchschnitt 
nach 9 Minuten am Einsatzort. Eine Zeit, in der dringend die 
lebensrettende Reanimation durchgeführt werden muss. Die 
Reanimation ist zwingend notwendig, denn der Sauerstoff-
mangel kann vor allem dem Hirn schaden. Nach drei bis fünf 
Minuten beginnen die Nervenzellen zu sterben. Nach fünf Mi-
nuten kann es zu irreparablen Hirnschäden kommen.
Im Gegensatz zum Erwachsenen sind Notfallsituationen 
beim Kind meist nicht durch Herzversagen bedingt. Bei Kin-
dern entstehen Notfallsituationen viel häufiger aufgrund von 
Störungen der Atemfunktion – etwa durch Verschlucken von 
Fremdkörpern oder durch Kreislaufstörungen (z. B. bei einer 
schweren Vergiftung).
Bei der Herzdruckmassage von Säuglingen umfasst der Ers-
thelfer den Brustkorb mit beiden Händen und drückt mit den 
Daumen das Brustbein je nach Alter des Säuglings zwischen 
1 und 3 cm ein.
Die rasche Wiederherstellung der Atemfunktion hat bei Kin-
dern höchste Priorität. Deshalb beginnen Sie bei Kindern nach 
Feststellung des Atemstillstands sofort mit fünf Atemspenden 
– wichtig ist auch hier, dass sich der Brustkorb sichtbar hebt.
Nach der ersten Beatmungsserie suchen Sie nach Lebensze-
ichen. Achten Sie darauf, ob das Kind sich bewegt, ob es viel-
leicht hustet oder wieder eine normale Atmung hat. Sind sol-
che Lebenszeichen vorhanden, so wird ein normaler Kreislauf 

angenommen.
Sind keine Lebenszeichen zu bemerken, so beginnen Sie jetzt 
mit Brustkompressionen. 15 Kompressionen für die Herzdruck-
massage und 2 Atemspenden.
Prinzipiell entspricht die Technik der Atemspende bei Säuglin-
gen und Kleinkindern der bei Erwachsenen. Bei Säuglingen 
wird der Kopf nicht, bei Kindern nur vorsichtig überstreckt und 
der Unterkiefer angehoben („Schnüffelstellung“). Der Atem wird 
mit sanftem Druck über ein- bis anderthalb Sekunden einge-
blasen. Bei Säuglingen (Kinder unter einem Jahr) umschließt 
man Mund und Nase des Kindes mit seinem Mund, bei älteren 
Kindern wird die Mund-zu-Mund-Beatmung bevorzugt (Nase 
wird dabei mit den Fingern zugedrückt). Säuglinge und kleine 
Kinder können zur Beatmung auf den Arm genommen werden. 
Je kleiner das Kind ist, desto weniger Luft wird pro Atemzug 
eingeblasen.

Auch die Herzdruckmassage muss bei Säuglingen und 
Kleinkindern an die veränderten anatomischen Verhältnisse 
angepasst werden. Der beste Druckpunkt liegt bei Kindern in 
der Brustkorbmitte. Um den Druckpunkt zu finden, wird der 
Punkt aufgesucht, an dem sich die untersten Rippen in der 
Mitte (d. h. am Brustbein) treffen. Der Druckpunkt liegt einen 
Fingerbreit darüber. Der Brustkorb soll bei jeder Kompression 
etwa um ein Drittel eingedrückt werden.
Bei Säuglingen nimmt man für die Herzdruckmassage lediglich 
zwei gestreckte Finger – den Zeige- und Mittelfinger. Alternativ 
können Sie den ganzen Brustkorb mit beiden Händen umfas-
sen und mit den auf das Brustbein gesetzten Daumen drücken.
Bei älteren Kindern wird entweder nur ein Handballen auf das 
Brustbein aufgesetzt oder aber wie beim Erwachsenen mit 
zwei Händen massiert.
                                                                                         ▪(JPG)
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Trittau – Seit mehreren Tagen hatten Passanten einen jungen Höckerschwan am Ab-
lauf des Mühlenteiches entdeckt. Der Rest der Familie schwamm währenddessen auf 
dem Mühlenteich. Offenbar wurde das Tier durch das Wehr zum Ablauf des Mühlenteich-
es gespült. Passanten informierten am 20.10.2022 die Polizei und Feuerwehr. Eine Polizis-
tin taufte das Tier vor Ort auf den Namen Wilhelm. Der erschöpfte Höckerschwan wurde 
von den Feuerwehrleuten der Freiwilligen Feuerwehr Trittau gerettet. Mit Wathosen, 
Netz und Kescher konnte das Tier eingefangen werden. Im Anschluss ging es für Wil-
helm in eine Auffangstation, wo er erstmal wieder bis zur Auswilderung aufgepäppelt wird.
   ▪(JPG)

Feuerwehrleute retten erschöpften Wilhelm 



30  |  BLAULICHT

Mercedes kommt von Fahr-
bahn ab und fängt Feuer

TRITTAU

WIR 
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SORTIEREN,
VERWERTEN
IHREN ABFALL
✆0800-6385599

Lintres recycLing 
gmbH & co Kg

22946 trittau  
technologiepark 24 

E-Mail: info@lintres.de
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 

Dienstleistungen
•	     Akten- und Datenträgervernichtung
•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart

Anzeige

Kurz hinter dem Kreuz Bargteheide auf der Autobahn 21 in 
Fahrtrichtung Kiel kam ein Mann am 16.10.2022 mit seinem 
Mercedes nach rechts von der Fahrbahn ab. Der Mercedes 
durchpflügte über mehrere hundert Meter den Grünstreifen, 
durchfuhr einen Knick, überschlug sich und fing Feuer. Glückli-
cherweise wurde der Fahrer bei dem Unfall nur leicht verletzt und 
wartete auf einem angrenzenden Feld auf die Rettungskräfte. 
Die Freiwilligen Feuerwehren aus Bargteheide, Tremsbüttel, 
der Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. 
Unter Atemschutz wurde der Mercedes abgelöscht. Die Feuer-
wehrleute sägten Teile des Knicks mit einer Kettensäge ab, um 
einen Zugang von der Autobahn zum Fahrzeug herzustellen. 
Außerdem wurde die Einsatzstelle ausgeleuchtet und vorsor-
glich der Bereich um den Unfallort nach weiteren verletzten Per-
sonen abgesucht. Der Rettungsdienst brachten den Fahrer des 
Mercedes in ein umliegendes Krankenhaus. Zeitweise musste 
die Autobahn 21 in Fahrtrichtung Kiel voll gesperrt werden. 
Die Polizei wird nun die genaue Unfallursache ermitteln.
  ▪(JPG)

Zeugen nach Raub in Trittau 
gesucht
Am 02. Oktober 2022 (Sonntag) kam es gegen 20:00 Uhr zu 
einem Raub in der Kirchenstraße in Trittau.
Nach derzeitigem Erkenntnisstand wurde eine 46-jährige Trit-
tauerin nach dem Verlassen der Sparkasse in der Poststraße 
in Richtung Lütjenseer Straße von drei Personen verfolgt. Im 
Bereich der Kirchenstraße wollte die 46- Jährige mit ihrem Mo-
biltelefon jemanden anrufen. Die Täter schubsten sie unver-
mittelt und entrissen ihr die Handtasche sowie Klapphandy der 
Marke Samsung. In der Tasche befand sich mehr als 500 Euro 
Bargeld. Aufgrund der Dunkelheit konnte sie keine Angaben zu 
den Tätern machen. Die Polizei sucht Zeugen.
Wer hat im Tatzeitraum verdächtige Personen oder Fahrzeuge 
in Trittau im Bereich der Poststraße und Kirchenstraße gese-
hen? Wer hat die Tat beobachtet? Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei Ahrensburg unter der Telefonnum-
mer: 04102/809-0 entgegen.                                            ▪(JPG)
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Trittau – Am 06.10.2022 ist ein Mann auf einer Baustelle im Schwester-Emmi-Weg verunfallt. Der Arbeiter stürzte etwa 2 Meter in 
die Tiefe und blieb im ersten Stock des Hauses ohne Treppenhaus liegen. Die Freiwillige Feuerwehr Trittau wurde zur schonenden 
und patientengerechten Rettung dazu alarmiert. Der Arbeiter wurde mit einer Schleifkorbtrage über die Steckleiter heruntergelas-
sen. Die Steckleiter diente in diesem Fall als Rampe. Noch auf der Anfahrt konnte die nachalarmierte Drehleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Glinde abbrechen. Der verletzte Arbeiter wurde durch den Rettungsdienst in ein umliegendes Krankenhaus eingeliefert.
                                         ▪(JPG)

Freiwillige Feuerwehr Trittau und Rettungsdienst retten 
Person auf Baustelle

Nach Autodiebstahl verunfallt
Breitenfelde – In Mühlenrade wurde der Besitzer eines weißen 
Jeep Grand Cherokee in der Nacht zum 28.09.2022 durch das 
Motorgeräusch seines Autos geweckt. Sofort setzte der Mann 
einen Notruf bei der Polizei ab. Knapp 12 Kilometer war der Au-
todieb mit dem Jeep Grand Cherokee mit überhöhter Geschwin-
digkeit unterwegs, da kam es auf der Flucht vor der Polizei in 
der Dorfstraße in Breitenfelde zum Unfall. Das Fahrzeug kol-
lidierte mit einer Steinmauer, überschlug sich und kam an der 
Fassade eines landwirtschaftlichen Gebäudes zum Stehen. 
Die Trümmerteile und schwere Steine aus der Mauer lagen 
über mehrere Meter auf dem Hof verstreut. Der Autodieb wurde 
bei dem Unfall verletzt und mit Polizeibegleitung in ein Krank-
enhaus eingeliefert. Durch den Unfall wurde der Jeep Grand 
Cherokee massiv beschädigt. Weitere Hintergründe, auch zu 
möglichen weiteren Tatbeteiligten, ermittelt nun die Polizei. 

▪(JPG)

Neuer Leiter des Polizeireviers 
Ahrensburg tritt sein Amt an
(ots) Ahrensburg –  Am 01. Oktober 2022 trat Polizeirat Thor-
sten Gaebler sein neues Amt als Leiter des Polizeireviers 
Ahrensburg an.
Jürgen Hellwig, der seit Dezember die kommissarische Leitung 
des Polizeireviers Ahrensburg übernommen hatte, kehrt wied-
er in "sein" Heimatrevier nach Geesthacht zurück.Seit Okto-
ber hat PR Gaebler die Leitung des Polizeireviers Ahrensburg 
übernommen und freut sich auf die neue Herausforderung. Zu-
vor leitete er 10 Monate das Polizeirevier Reinbek.
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Einsatzkräfte üben den Ernstfall
Talkau – Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren aus 
Talkau, Elmenhorst und Schretstaken wurden am 12.10.2022
gemeinsam mit dem Rettungsdienst zu einem Verkehrsun-
fall in die Dorfstraße alarmiert. Laut Übungsszenario waren 
im Kreuzungsbereich ein Mercedes und ein VW kollidiert. Der 
Mercedes stürzte durch die Kollision auf die Seite und lag unweit 
einer Bushaltestelle. Beide Fahrer waren in ihren Fahrzeugen 
eingeklemmt. Das äußerst realistische Übungsszenario wirkte 
bei Passanten und auch bei den Einsatzkräften überzeugend 
und so dauerte es einen Moment bis alle Mitwirkenden real-
isierten, dass es sich um eine Übung handelte. Mit hydraulis-
chem Rettungsgerät wurden die beiden Personen behutsam 
aus ihren Fahrzeugen befreit. Die Handgriffe saßen und das 
Zusammenspiel von Rettungsdienst und Feuerwehr funk-
tionierte sehr gut. Für alle Beteiligten war dies eine wichtige 
Übung, um die Geräte und Handgriffe auch bei schwierigen 
Lagen noch genauer kennenzulernen und zu beherrschen.
                                                                   ▪(JPG)

Oetjendorf – In der Straße Kahlenred-
der wurde am 06.10.2022 bei Bauar-
beiten eine Gasleitung durch einen 
Bagger beschädigt. Der Rettungsdi-
enst, die Polizei und die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Oetjendorf und 
Hoisdorf rückten zur Einsatzstelle an. 
Die Feuerwehrleute haben bis zum 
Eintreffen des Versorgers den Brand-
schutz an der Einsatzstelle sicherg-
estellt. Im Anschluss wurde der bes-
chädigte Teil der Gasleitung repariert. 
 ▪(JPG)

Bagger beschädigt 
Gasleitung 
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Herzlich Willkommen in Siek „Florian Stormarn 
83-48-01“

Siek – Die Freiwillige Feuerwehr Siek darf sich über 
ein nagelneues Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 
20 von der Firma Ziegler freuen. Das Fahrzeug hat mit 
seiner modernen Ausstattung 580.000 Euro gekostet. 
Freudestrahlend nahmen die Kameradinnen und 
Kameraden das Fahrzeug am 28.09.2022 am Feuer-
wehrgerätehaus in Empfang. Der Funkrufname lautet 
„Florian Stormarn 83-48-01“. Das Fahrzeug wurde 
von den Feuerwehrleuten genauestens begutachtet 
und gemeinsam staunte man über die moderne Tech-
nik, die im Ernstfall Menschenleben retten wird. In den 
kommenden Wochen müssen noch Restarbeiten erl-
edigt werden und die Feuerwehrleute werden auf das 
Fahrzeug und die Gerätschaften eingewiesen. Dann 
kann „Florian Stormarn 83-48-01“ offiziell in Dienst 
gestellt werden.

Fakten zum Fahrzeug:

- Seilwinde
- Holmatro Technische Hilfeleistungs Ausrüstung mit      
Schere & Spreizer
- 5 Atemschutzgeräte , neuste Generation von Dräger 
Modell Air Boss, während der Einsatzfahrt im Mann-
schaftsraum anlegbar
- besondere Optik „Feuerwehr Siek“ Style - alle 
Fahrzeuge gleich
- 2000 Liter Wasser
- Chiemsee Pumpe
- 2 Wärmebildkameras
- 4 Gas Messgeräte
  ▪(JPG)
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Reanimationen auch ein wichtiges Thema bei den Freiwil-
ligen Feuerwehren 
Trittau –  Marco und Jan sind Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Trittau. Wie der Name es schon sagt, handelt es sich in Trittau um 
eine Freiwillige Feuerwehr und Marco und Jan opfern ihre Freizeit völlig unentgeltlich, um im Ernstfall Menschenleben zu retten. Auch 
in ihren Berufen sind beide im Rettungswesen tätig und wissen daher sehr genau, wie wichtig das Thema „Reanimation“ ist. Die Frei-
willigen Feuerwehren werden bei ihren Einsätzen auch zur Tragehilfe für den Rettungsdienst alarmiert. Bei diesen Einsätzen kommt 
es auch zu Situationen, wo die Feuerwehrleute den Rettungsdienst bei Reanimation unterstützen. Daher machen Marco und Jan 
besonders deutlich: „Maßnahmen zur Ersten Hilfe sind weder schwierig noch gefährlich“. Wichtig ist, dass der Notruf abgesetzt wird 
und dann gilt es die Hemmschwelle zu überwinden und mit der Wiederbelebung zu beginnen. Regelmäßige Trainings der Wiederbe-
lebung vereinfachen dies. Also nicht im Ernstfall warten bis der Notarzt eintrifft, sondern kümmere dich sofort – jede Sekunde zählt.

▪(JPG)
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Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Hoisdorf
Hoisdorf  –  Am 01.10.2022 lud die Freiwillige Feuer-
wehr Hoisdorf zum Tag der offenen Tür ein. Mit Grill-
wurst und Pommes konnten sich die Besucherinnen 
und Besucher stärken, die zuvor bei einer Führung 
durch das Gerätehaus viele Informationen rund um 
das Thema „Feuerwehr“ erhielten. Beim Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr Hoisdorf durfte auch der 
Nachwuchs sich an Schlagzeug und Trompete austo-
ben. Der Musikzug besteht derzeit aus ca. 40 aktiven 
Musikern und Gastmusikern sowie zusätzlich ca. 20 
in der Ausbildung befindlichen Nachwuchsmusik-
ern. Außerdem gab es die Möglichkeit, selbst einmal 
den Umgang mit einem hydraulischen Rettungssatz 
auszuprobieren. Das hydraulische Rettungsgerät wie 
Schere und Spreizer wird zur Rettung und Bergung 
von Menschen bei Verkehrsunfällen eingesetzt. Was-
serspiele sorgten bei dem Nachwuchs für strahlende 
Augen. So musste mit einem Schlauch ein Feuer in 
einem Holzhaus gelöscht werden. Hier zeigten ein-
ige Kinder bereits echtes Können und hatten nach 
wenigen Sekunden die nicht ganz realen Flammen 
gelöscht. Die Jugendfeuerwehr Hoisdorf - Oetjendorf 
demonstrierte ihr Können mit echten Flammen. Ein 
Holzstapel der in voller Ausdehnung brannte, sollte 
ein Gebäudebrand darstellen. Die Handgriffe saßen 
und zügig wurden die Flammen gelöscht. Ein weiteres 
Highlight war die Demonstration der Hoisdorfer Feuer-
wehrleute eines Fettbrandes. Will brennendes Fett 
mit Wasser löschen, erreicht man genau das Gegen-
teil. Fett und Wasser mischen sich nicht, das Wasser 
verdampft schlagartig und der entstehende Wasser-
dampf reißt Fetttröpfchen mit. Diese entzünden sich, 
eine gewaltige Stichflamme ist das Ergebnis. Diese 
gewaltige Stichflamme beeindruckte viele Besuch-
erinnen und Besucher. Im Ernstfall würde die ganze 
Wohnung in Vollbrand stehen und der Mensch hätte 
schlimmste Verletzungen erlitten. Am Ende der Ver-
anstaltung konnten die Besucherinnen und Besucher 
viel Lehrreiches zum Thema Feuerwehr mitnehmen 
und äußerten, wie gut ihn diese Veranstaltung gefiel.
  ▪(JPG)
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Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins, s

oeben haben Sie die 72. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. 
Wir hoffen es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. Apropos Freude – haben 

Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas 
Interessantes zu erzählen? Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über 

Menschen aus der Region. Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu 
präsentieren. Ihr Kontakt zu uns: 

redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857 

Herzlichst Ihr Trittau Online Team


